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Digitaler Hoffnungsschimmer 

Der Baubereich zählt zu wichtigsten Wirtschaftssektoren in Österreich. Gebaut werden 

kann aber nur, wenn auch die lückenlose und flächendeckende Versorgung mit Baustoffen 

und -materialien sichergestellt ist. Der Baustoffhandel bildet dabei eine zentrale 

Schlüsselfunktion und hat in den vergangenen Wochen der Krise bewiesen, dass er diese 

auch ausfüllen kann . Trotz Shutdown war die Lieferfähigkeit des Handels stets gegeben. 

Dies unter anderem Dank eines funktionierenden Online-Handels . Und noch etwas hat die 

Kri se zutage gebracht: die hohe Bereitschaft von Groß- sowie Kleinkunden auf regionale 

Anbieter zu setzen. 

Der ers te H öhep unkt de r Coro­

na krise in Österreich, geprägt 

vo n gesundh eitli chen und so­

zialen Fragen sowie seit 70 Jah ren ni cht 

dagewesenen Beschränkungen der ind i­

vid uell en und kollektiven Bewegungs­

Freiheit scheint zwischenzeitli ch über­

wunden. 
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D er weitere Verlauf sowie die langfr i­

stigen wirtschaFtlichen und gesellschaFt­

lichen Auswirkungen sind noch nicht ab­

sehbar. D ie kurzfristige Krisenbewältigung 

des noch stark von mittelständ ischen (Fa­

mi li en)betrieben geprägten BausroFF- und 

ßaulll arktgeschäFtes kann aber als beein­

druckend beschri eben werden. 

LlEFERFÄHIGKEIT WAR STETS GE­
GEBEN 
Trotz wochenlange r Schli eß ung sämt­

li cher GeschäFrsräumlich keiten für den 

K unden ve rkehr wa r d ie Lieferlogisti k 

und Wa renbereirstellung für die Bau­

wirtscl1aft nie unterbrochen oder in Fra­

ge gestellt. D er ß ausroffllandel ist dalll i t 

E1B M 14 2020 

.. 



~~------------------------------------------------------------------------ -----------------

seiner volkswirtsch aftli chen Kernaufga­

be als zentraler Lage r-, Logist ik- und 

auch Prozesspartner unter sch wie ri gs ten 

Bedingungen Bächendeckend vollinhalt­

lich gerecht geworden . 

Neben d em unermüdli ch en Einsatz 

der U ntern ehmen und ihrer M itarbei­

terinnen und Mita rbeiter haben dazu 

sich er auch die in d en letzten Jahren 

erreichten Fortschritte in den di gitalen 

Prozessen beige tragen . 

Die zwischenbe tri ebli ch bereits vor­

handenen digitalen Prozessketten haben 

ihre Bewährungsprobe in vielen Fäll en 

bestanden und die G eschäftsabwicldung 

ohne persönlich en Kontakt sicherstellen 

können . 

BEISPIELLOSE SOLIDARISIERUNG 
MIT DEM REG IONALEN HANDEL 
Bere its unmittelbar nach Verkündigun g 

der Ausgangsbeschränkungen am Frei­

tag den 13 . M ärz und Bekannrwerden 

der Schließung für den Kundenverkehr 

konnten in kürzes ter Z eit Bächende­

ckend Online-Beste ll sys tem e für ge­

werblich e und private Endkunden mit 

zigtausenden Produkten ausgerollt und 

mit der Lieferlog istik d er H andelsbe­

triebe integriert werden . 

Die beispi ellose Solida ri sierung der 

Bevölkerung mit den zu internation a­

len Intern et-Giganten in Konkurrenz 

steh enden regionalen H andelsbetrieben 

konnte so auch im Bausroff- und Bau­

m arktbe reich unmittelbar genutzt wer­

den und hat bei manchen Betrieben mit 

hunderten Onlinebestellungen ni cht nur 

zur Au frechterhaltung des Betriebes bei­

ge tragen , sondern ve reinzel t die Kapazi­

tä ten vo n Ko mmiss ioni erun g und Aus­

lieferun g an die G renze n gebrach t. 

ERFOLGSFAKTOREN 
Drei wesentli che, bisher mögli cherweise 

unterschä tzte E rfolgsfakro ren haben es 

ermögli cht, d ass die Bausroff- und Bau­

marktw irtsch aft auch auf j<MU-Ebene 

so rasch reagieren ko nn te : 

- D ie gem einsamen , erfo lg reichen Be­

m üh u ngen der Ve rbände von Bau-
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stoffh andel und Baustoffindustri e 

zum Aufbau eines um fassenden zen ­

tralen D aten poo ls sind di e unerläss­

li che Bas is alle r di g ita len Maßnah -

men . 

- Ge rad e d e r diesbezügli ch un te r­

schätzte famili engefüh rte regionale 

Bausto ffh andel verfügt seit Jahren 

über di gitale Strukturen ho her Qua­

lität , deren Bedeutung nunmehr stark 

sichtbar geworden ist 

Die Softwarelandschaft 111 d er Bau­

stofhvirtschaft ist vo n einer rela ti v 

großen Z ahl ld e in ere r inhaberge­

führter Soft\vareh äuser geprägt, deren 

Flexibilität und zu m Teil über W ochen 

bis an di e Belastungsgrenze ausge­

reizte Bereitschaft zur Unterstützu ng 

der n ö tigen Ma ßnahmen die nö tige 

Geschwindigke it in der U m setzung 

übe rh aupt erst e rmögli cht h aben. 

In einer dera rtigen Kri sensituatio n 

sind die viertelj ährlichen Bereitstel­

lungszykl en interna tionaler Soft\vare­

konzerne kein e Option. 

LEHREN AUS DER KRISE 
Die vergange nen Wochen h aben uns 

ni cht nur die lange unterschätzte, we­

sentli che Bed eutung des Bausto ffhan­

dels als ze n traler Lager- , Prozess- und 

Logistikdi enstl eiste r dras tisch vor Augen 

geführt , sondern das M ärch en von der 

di gital rückständigen Bausro fhv irrschaft 

e i ndrucksvoll w iderlegt. 

Die Inves titionen in die digitalen Pro­

zesske tten di e sowohl einzel betrieblich 

als auch auf Verbandsebene in den le tz­

ten Jahren durch geführt w urden , haben 

sich unmittelbar bezahlt ge macht. 

A uch herstellerse itig h aben jen e U n­

te rnehmen we lch e sich m it gut aufbe­

re ite ten Produktin fo rm ationen am ge­

m einsa men Stammd atenpool beteiligen 

di e K ri se wesentlich besser bewä lt ige n 

können als andere. 

M it d e r nun sehr schn ell erre ich­

ten ho hen Akzeptanz de r bereitgeste ll ­

ten O nl ine-ßestellsysteme wurde auch 

für viele regiona le Bausroff- und Bau-
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m arktanbieter der G rundstein für ell1e 

langfristi g erfolg re iche Te iln ahme am 

Onlinegesch äft gelegt. Es wurde aber 

auch erkennbar, dass die Berei tschaft zur 

Auslieferung in der Region ein zentraler 

Erfo lgsfakro r ist und hier in d er Kom­

miss io ni e run g und Prozesskette noch 

Verbesserun ge n mögli ch sind. 

D er Kunde hat seine Bereitschaft be­

wiesen , auch di gital bei "seinem " Bau­

stoffhändl er in de r Region einzukaufen . 

Die So lidari sierung mit dem regionalen 

H andel wa r n icht n u r im ßa ustoffm arkt 

bee indr uckend un d g ib t Hoffnun g, 

d ass d igital gu t au fges tell te lVli tte lständ­

ler au fgr u nd ihre r gu ten Verankeru ng 

inder Regio n auch in der Konkurrenz 

m it internat iona len Onl ine-Versendern 

dauerhaft beste hen können . 
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